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LESERBRIEF 

Friedensinitiative? 
Herf  Landtagsvizepräsident Peter 
WolfT. A u f  Ihre Aussage a n  der Land­
tagsdebat te  vom 24. Oktober als Land­
tagsabgeordneter sollten wir  gescheiter 
sein u n d  solche Äusserungen unterlas­
sen .  

Ich möchte  hinzufügen, unser g e ­
schätzter Landtagsabgeordneter Rudolf 
Lampert  ist gescheit genug, u m  zu er­
kennen,  dass die Bezeichnung 
Friedensinitiative eine Provokation g e ­
gen d e n  Fürsten ist u n d  deswegen ais  
Kriegserklärung gegen das Fürsten-
haus 'bezeichnet  hat.  

Heinrich Frick, 
Franz-Jösef-.Öhri-Str. 376, Mauren  

Tibetische Medizin, Humor o © 

Das Haus Gutenberg in Balzers wartet mit einem vielseitigen November-Programm auf 
Von . der tibetischen Medizin 
über das Thomas-Evangelium 
bis hin zum humorvollen Wo­
chenende reicht das interessan­
te November-Programm im 
Haus Gutenberg in Balzers. 
Nachstehend ein-Überblick über 
die Veranstaltungen im kom­
menden Monat. 

® Tibetische Medizin u n d  Heil­
pf lanzen  des Himalaya :  ein Abend­
vortrag am 4. November ab 19.30 Uhr  

TODESANZEIGE 

Gedanken - Augenblicke, 
sie werden uns immer an dich erinnern 
und utis glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen 

Mit traurigem Herzen nehmen wir Äbschicd von meinem lieben Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Neffe ; 

Anton Hofstetter 
3. Dezember 1946-21 .  Oktober  2002 

E r  ha t  uns plötzlich und unerwartet, infolge Herzversagens, verlassen. 

Eschen, den 25. Oktober  2002 

In tiefer Trauer: 

Daniel, Alexandra mit Anica und Madila 
Hugo und Marianne Hofstetter mit Familie 
Heinz Hofstetter 
Charlotte Austerau mit Familie 
Gina Tliedi 
Freunde, Bekannte und Anverwandte 

D e r  Wortgottesdienst und d ie  Urnenbeisetzung finden am-Dienstag,  29. Oktober  
. 2002 u m  16.00 U h r  in der Pfarrkirche Eschen statt. 

TODESANZEIGE 

Der Tod ist nicht das Ende, 
der Tod ist nur die Wende -
Beginn der Ewigkeit 

Wir nehmen Abschied von meinem Gatten, unserem Papa, Schwiegervater, 
Neni,  Bruder, Schwager, Götti, Onkel  

Karl Koren 
Geb. 28. Oktober 1 9 3 6 -  Gest. 20. Oktober  2002 

Wir  werden ihn alle sehr vermissen und ihm ein gutes Andenken 
bewahren.  

Ruggell, Graz,  den 20. Oktober  2002 

In stillcrTrauer: 

Gerda Koren-Büchel 
Gabriel und Yvonne Koren-Kaufmann mit Kinder 
Helmut und Sabine Koren-Büchel mit Kinder 
Hans und Roswitha Koren 
Erna Koren 
Adele Btlchel, Schwiegermutter 
und Anverwandte 

D i e  U r n e  mit d e n  sterblichen Überresten d e s  Verstorbenen ist in der Fricdhofs-
kapel lc  in Ruggel l  aufgebahrt. 

Wir be ten  für d e n  Verstorbenen im Scelcnroscnkranz a m  Sonntag, 27. Oktober 2002 
und Montag ,  28 .  Oktober  2002 u m  19.30 Uhr in Ruggell .  

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet a m  Dienstag, 
29.  O k t o b e r  2002 um 9.00 Uhr  in Ruggell  statt. 

mit Prof. Dr. med. J.C. Aschoff. Neben 
der  «klassischen» tibetischen Medizin 
gibt es Schamanen, die im Krankheits­
fall weiterhelfen können. Neben dem 
Schamanismus kann  sich ein kranker 
Tibeter a n  den «Lama als Heiler» wen­
den. Kaum ein «klassischer» tibetischer 
Arzt stellt heute seine Medizin selbst 
her, er  kauft sie bei t ibetisch-pharma-
zcutischen Fabriken. Der zusätzlich 
grosse Bedarf aus China und den west­
lichen Ländern nach  diesen Medika­
menten stellt eine Gefahr für die Flora 
u n d  Fauna des Himalayas dar. In d i e - '  
sem Abendvortrag sollen Chancen, 
Kritik u n d  Wechselwirkungen zur  
westlichen Medizin a u f  eine allgemein 
verständliche Weise dargestellt wer­
den.  
® Das Thomas-Evange l ium:  ein 
Abendvortrag am 0. November a b  
19.30 Uhr mit Prof. Dr. Gerhard Mar­
cel Martin. Um 1945 wurden in 
Oberägypten 13 Papyrushandschriften 
gefunden, die nahezu 50 fast durch­
wegs, unbekannte Schriften i n  kopti­
scher Sprache enthalten. Unter  diesen 
Schriften ha t  das «Evangelium nach 
Thomas» das regste Interesse gefun­
den. .Prof. Martin ha t  ü b e r  dieses 
Evangelium einen spirituellen Kom­
mentar  geschrieben. Er wird ü b e r  das  
Leitmotiv «Werdet Vorübergehende» 
referieren u n d  sich den Fragen der  
Zuhörerinnen und  Zuhörer stellen. 
O Das Thomas-Evange l ium im Bib-
l iodrama:  ein Workshop mit Prof. 
Dr. Gerhard Marcel Martin vom 8. bis 
10. November. Das Thomas-Evangeli­
u m  ist eine unverbrauchte, über  zwei 
Jahrtausende verschüttete Quelle mit 
überraschenden Verbindungen z u r  J e ­
susbewegung. Bei diesem Workshop 
sind rituelle Und bibliodramatische 

. Übungen, aktive Imagination u n d  kur­
ze Monologe vorgesehen. Im Biblio-
drama wird der  biblische Text perma­
nent  in Bewegung gehalten u n d  mit 
dem ureigenen Lebenstext der  Teil­

nehmerinnen u n d  Teilnehmer ver ­
knüpft u n d  verflochten. 
® Rituale u n d  Mythen  a n  Lebens­
übergängen:  e ine  Abendveranstal­
t u n g  mit  Gerhard M. Walch, a m  11. 
November, a b  20.00 Uhr, in Zusam­
menarbeit  mit der  Erwachsenenbil­
dung  Stein-Egerta. Entsprechend der 
Abfolge der  grossen Mythen, in der 
sich die Bewusstseinsentwicklung u n ­
serer Kultur widerspiegelt, vollziehen 
wir a u f  unserem eigenen Lebensweg 
diese Entwicklung nach. Anhand  v o n  
Lichtbildern werden wir  diese Abfolge 
von  Urbildern aus  den Mythen u n d  
der  sakralen Kunst kennen lernen u n d  
daraus einfache rituelle Übungen und  
Gebärden ableiten, die uns  helfen, u n ­
sere Lebensübergänge bewusster und  
heilsamer zu meistern. 
® Gewal t  g e h t  u n s  a l le  a n :  Im Gu-
tenberggespräch 2002 a m  14. Novem­
ber, ab 19.30 Uhr im kleinen Gcmein-
dcsaal Balzers geht  es u m  unsere t äg­
liche Dosis an Gewalt. Sie wird u n s  
verabreicht durch Fernsehen, Radio 
u n d  Presse, ob wir  wollen oder  nicht.  
Die tägliche Dosis an Gewalt ist auch  
Wirklichkeit unserer Gesellschaft, v e r ­
borgen ode r  offen. Rechtsextremis­
müs, Skinheads, Gewalt in der  Schule 
oder  verborgen in de r  Familie machen 
v o a  sich reden. Gewalt leugnen, sie 
verdrängen, hilft nicht weiter. Wie mit 
ihr umgehen, das ist die Frage u n d  die 
Herausforderung. 
© Heilende Medi ta t ionen:  e in  Wo­
chenendworkshop v o m  22. bis 24. No­
vember, mit Dr. Gerald Penz, Arzt für 
Allgemeinmedizin und Psychothera­
pie. In jeder  Störung, j edem Schmerz, 
j edem Gefühl von  Getrenntsein kön­
nen  wir den Ruf  nach Heilung hören,  
unsere Sehnsucht nach Einheit mit 
uns  selbst. Wir begeben uns  a n  diesem 
Wochenende in einer Folge geführter 
Meditationen in ein Schwingungsfeld 
heilender Bilder, innerer Bewegung 
u n d  Stille. 

TODESANZEIGE 

Gute Menschen gleichen Sternen, 
sie leuchten noch lange 
nach ihrem Erlöschen 

Es war Gottes Wille, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Ahna,  Urahna ,  
Schwester, Gotta,  Bäsi und Schwägerin 

Zita Beck-Bühler 
20. Mai 1927 - 24. Oktober  2002 

zu sich in die Ewigkeit zu rufen. Sie starb nach schwerer Krankheit,  verse­
hen mit d e n  hl. Sterbesakramenten im 76. Lebensjahr. 
Wir bitten der  lieben Verstorbenen im Gebete  zu gedenken und ihr ein eh­
rendes Andenken zu bewahren.  

Tricsenberg, den  25. Oktober  2002 

In stillcrTrauer: 

Annemarie und Heinz Foser 
mit Sandra, Martin, Belinda mit Familie 
Valentin und Hedy Beck-Beck 
mit Lars, Caroline, Maxi 
Leo und Erika Beck-Vogt 
mit Janine, Marina, Corina 
Markus und Rita Beck-Sele 
mit Daniel, Michael, Larissa 
Rita und Markus Huber-Bcck 
mit Mario, Stefan, Bettina 
Isabel, Pflegerin 
Geschwister und Anverwandte 

Kinder und Enkelkinder 

D i e  l iebe Verstorbene ist i n  der Totcnkapcllc Tricsenberg aufgebahrt. 

Wir gedenken der l ieben Verstorbenen a m  Sonntag, den  27. Oktober um 19.15 Uhr.  

D e r  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet a m  Montag, d e n  28.  
Oktober  um 9.30 Uhr  i n  Tricsenberg statt. 

O H u m o r  a l s  Kr i senmanager  n u t ­
zen :  das humorvolle Wochenende 
vom 23. und  24. November, unter  der  
Leitung v o n  Dr. Petra Klapps, Ärztin, 
Trainerin und  Coach hat  zum Ziel, 
über  die Belebung des eigenen inneren 
Clowns, der  in j edem von uns  steckt, 
Ressourcen u n d  kreatives Potenzial z u  
entdecken. Mit einer bunten Mischung 
aus verbalen u n d  nonverbalen Kom­
munikationsmethoden werden eigene 
Kompetenzen mobilisiert und  ge ­
schult. . 
® Mach t  hoch  d ie  Tür, die Tor  
m a c h t  weit:  ein adventliches Kir­
chenkonzert mit besinnlichen Texten 
findet a m  Sonntag, den 24. November 
ab 19.00 Uhr statt. Mitwirkende sind: 
Edeltraud Dünser - Sopran, Corinne 
Grendelmeier - Alt, Hans Nigg - Bass, 
Josef  Heinzle - Klavier, Dr. Gisela Bie­
dermann u n d  Pater Ludwig Zink -
Texte. 
® Gutenberger  Geschichtsvortrag:  
ein Referat von  Prof. Dr. Franz Mathis, 
Innsbruck zum Thema: «Zwischen 
Gotthard und  Brenner. Die Bedeutung 
der  Bündner Pässe für  die wirtschaftli­
che Entwicklung in Liechtenstein.» 
Am Donnerstag, den  28. November, a b  
19.00 Uhr, in Zusammenarbeit mit 
dem «Historiischen Lexikon» für das  
Fürstentum Liechtenstein. 
® H u m o r  als  Schwimmring  a u f  dem 
St rom des All tags:  Vom 29. Novem­
ber bis 1. Dezember erwartet Sie ein 
Wochenende mit humorvollen A n -
stössen zusammen mit dem berühm­
ten Clown und  Mimen «Pello». Ziele 
des Seminars: u. a. den persönlichen 
Humor entdecken, den  eigenen Clown 
zum Leben erwecken, «Humorinstru­
mente» einsetzen im klinischen, sozia­
len oder pädagogischen Bereich u n d '  
einfach zusammen lustig sein. 

Anmeldungen u n d  Detailinfos: Haus 
Gutenberg, Balzers, Tel. 388 11 33, Fax 
388 11 35, E-Mail: gutenberg@haus-
gutenberg.li,  www.haus-gutenberg.li. 

Adventskalender 
2002 

SCHAAN: Auch in diesem Jah r  soll a n  
j edem Tag während de r  Adventszeit e i ­
ne Haustüre offen stehen. Wer bereit 
ist, sein Zuhause a n  einem Tag von 14 
bis 18 Uhr zu öffnen, melde sich bitte 
bis 5. November bei: Petra Hilbe, Tel. 
232 82 32, Hedi Matt, Tel. 232 70 9 0  

" oder Pfarrer Florian Hasler, Tel. 232 16 
71. Im Zentrum steht  die Begegnung 
und  das Gespräch. Die Bewirtung der  
Gäste soll bewusst i n  einfachem Rah­
men erfolgen. 

Pfarrei St. Laurentius, Schaan 

Diabetiker-Treff 
SCHAAN: Die Gruppe für Diabetiker 
u n d  deren Angehörige lädt alle Betrof­
fenen und  Interessierten zum regel­
mässig stattfindenden Diabetiker-Treff 
ein. Die Treffen finden jeweils a m  4 .  
Montag des Monats  u m  16 Uhr im 
Postgebäude in Schaan statt. Nächstes 
Treffen ist a m  Montag, den 28. Okto­
ber u m  16 Uhr. Kontaktadresse: Diabe­
tes-Beratung FL, Tricsenberg, Postge­
bäude, Tel. 00423/262 0 0  02. (Ring.) 


